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1 Zusammenfassung 

Zielstellung Ziel des Projektes „Infor 159“ war es, die Reaktivleimung mit dem Leimungs-
mittel ASA zu optimieren. Hierfür war es im Speziellen notwendig, den genau-
en Mechanismus der Leimung zu verstehen, Einflussgrößen zu evaluieren 
und diese auf den Industriemaßstab zu übertragen. Ein besonderes Augen-
merk lag hierbei auf der Erstellung einer Anleitung zum Leimen und Vermes-
sen von Laborblättern sowie auf der Erstellung eines plausiblen Wirkmodells 
der Reaktivleimung. 

Ergebnisse Erste grundlegende Versuche im Projekt haben gezeigt, dass es nahezu un-
möglich ist ein in der Industrie angewandtes Leimungssystem auf den Labor-
maßstab zurück zu übertragen. Von daher gelang es nicht, die Leimungssys-
teme der Projektpartner im Labor auf solider Basis zu vergleichen. Dies war 
die Grundlage für ausgiebige Analysen der Leimungssysteme vor Ort bei den 
Projektpartnern. Hier hat sich im Speziellen gezeigt, dass sich eine ASA Do-
sierung im Dünnstoff als vorteilhaft erweist und dass durch gezielte Nachreife 
von geleimten Laborblättern eine signifikante Steigerung der Leimungswir-
kung erzielt werden kann. 

Basierend auf weiterführenden Laborversuchen gelang es eine Methode zu 
entwickeln, welche es ermöglicht, angefärbtes ASA im Blattverbund mittels 
Auflichtmikroskopie sichtbar zu machen. Diese Methode trägt das Potential 
zur Aufdeckung des noch fehlenden Schlüsselstücks, welches für eine ganz-
heitliche Erklärung der Leimungsmechanistik nötig ist. 

Eine Anleitung zum Erstellen von geleimten Laborblättern konnte auf Basis 
der im Projekt gesammelten Ergebnisse und auf Basis langjährig gesammel-
ter Erfahrungen der Hochschule München erstellt werden 

Schluss-
folgerung  

Die Ergebnisse der im Projekt durchgeführten Versuche haben gezeigt, dass 
auf dem Themengebiet der Reaktivleimung trotz langjähriger Arbeiten ver-
schiedenster Institute noch Forschungsbedarf besteht, um deren Mechanis-
men ganzheitlich zu erfassen. Im Speziellen besteht hier noch Aufklärungs-
bedarf in folgenden Bereichen: 

 Basiert die Reaktivleimung überwiegend auf chemischen oder physi-
kalischen Prozessen? 

 In wie weit beeinflusst der Aufenthaltsort des Leimungsmittels im 
Blattgefüge die Leimungswirkung? 

 Durch welche Maßnahmen im Bereich der Emulgierung und Dosie-
rung kann die Leimungswirkung positiv beeinflusst werden? 

 Und durch welche Maßnahmen nach der Blattbildung (Trocknung, 
Oberflächenbehandlung oder Nachreife) kann das Leimungsergebnis 
gesteigert werden? 

Um diese Fragen zu klären, sind weitere Forschungsarbeiten notwendig. Ein 
Großteil der offenen Fragen soll im IGF Folgeprojekt „Ressourcenschonung 
durch Leimungsmitteleinsparung bei der Herstellung von Papier und Karton“ 
(17757 N -ReLeiPa) ab dem 1.4.2013 geklärt werden. 


